
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der 3. Mannschaft 
vom 22. Oktober 2017 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Entfelden  :  FC Gränichen 3a     2:3 (0:2) 
 
 
Sportplatz : Bächen, Unterentfelden 
Schiedsrichter : Jens Kemper, Ennetbaden 
 
 
Tore 
16. Min. 0:1 
24. Min. 0:2 
51. Min. 1:2 Saleban Abdala 
59. Min. 2:2 Saleban Abdala 
64. Min. 2:3 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Matteo Miserendino, Kristjan Marku, Raphael Riedo, Simon Lüthi, Fabian Stritt, 
Hasan Güdücü, Gabriel Castro Vieira, Gaetano Masaracchio, Lukas Kugler, 
Eric Greco, Michael Greco 
 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Lee De Vito, Saleban Abdala, Zijad Zukic, Elia Melloni, Brian da Silva Berger, 
Yassine Hosseyni 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Michael Galliker, Yaasin Axmed Xassan, Haris Smajilovic, Dario Schaller, 
Mias Wenger (alle abwesend) 
 
 
 

Bittere Niederlage der Entfelder 
 
Von Beginn weg führten die Gränicher die feinere Klinge und waren 
spielbestimmend. Trotzdem kamen sie in dieser Phase zu keiner klaren Torchance. 
Die erste gefährliche Torszene hatten die Entfelder in der 13. Minute als sich Hasan 
Güdücü auf der rechten Seite durchsetzte und den Ball flach in den Strafraum 
spielte. Zwei Entfelder kamen sich in die Quere und vereitelten so den 
Führungstreffer. In der 16. Minute verlieren die Entfelder den Ball in der 
gegnerischen Spielhälfte und sofort lösen die Gäste einen schnellen Konter aus. Der 
Ball wurde von rechts in den Strafraum gespielt wo alle inklusive der Torhüter die 
Kugel verfehlten und ein Gränicher sich bedankte und ohne Probleme die 0:1 
Führung erzielten konnte. Eine Reaktion der Entfelder blieb aus. In der 21. Minute 
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hatten die Gäste Pech als sie mit einem Weitschuss nur die Querlatte trafen und den 
Abpraller aus zirka 8 Meter übers Tor schossen. Drei Minuten später machten die 
Gränicher es besser und erhöhten das Resultat mit einem Sonntagschuss auf 0:2. 
Obwohl sich die Entfelder bemühten auf die Gegentore zu reagieren gelang ihnen 
nichts da die Zuspiele zu oft ungenau waren. Erst kurz vor dem Pausenpfiff hatten 
die Entfelder zwei Möglichkeiten zum Anschlusstreffer aber der Gästekeeper parierte 
die Schüsse. 
 
In der zweiten Spielhälfte sah man von Beginn weg ein ganz anderes Entfelden. Sie 
übernahmen sofort das Spielgeschehen und machten Druck aufs gegnerische Tor. In 
der 47. Minute verfehlte Lee De Vito das Gehäuse nur um Zentimeter. Nur eine 
Minute später wurde Lee De Vito von Brian Da Silva Berger hervorragend angespielt. 
Aber auch dieses Geschoss wurde vom Gränicher Keeper zu Nichte gemacht. In der 
51. Minute unterlief einem Gränicher Verteidiger ein Lapsus. Er wollte den Ball 
seinem Torhüter zurückspielen. Der Rückpass war jedoch zu kurz geraten so dass 
sich Saleban Abdala die Kugel erlaufen konnte und diese Chance liess er sich nicht 
entgehen und erzielte den 1:2 Anschlusstreffer. Wer auf eine Reaktion der Gäste 
wartete sah sich getäuscht, denn es waren immer noch die Entfelder die Druck 
ausübten. In der 59. Minute lancierte das Heimteam einen schnellen Konter. Saleban 
Abdala gewann gegen den letzten Gränicher das Zweikampduell und konnte alleine 
auf den Keeper losrennen. Auch diesmal behielt er die Nerven und schob die Kugel 
souverän am Torhüter zum vielumjubelten 2:2 Ausgleich vorbei ins Netz. Die Freude 
dauerte aber nur fünf Minuten als die Gäste die erneute Führung zum 2:3 erzielten. 
Dieser Treffer hätte aber nicht zählen dürfen da der Stürmer im Abseits stand als er 
losmarschierte. Das Heimteam steckte den Kopf aber nicht in den Sand und 
reagierten sofort. Das Spiel fand jetzt mehrheitlich in der gegnerischen Hälfte statt 
und die Entfelder erspielten sich in regelmässigen Abständen Torchancen die aber 
nichts einbrachten. Sieben Minuten vor Spielschluss hätte der Ausgleichstreffer fallen 
müssen. Saleban Abdala setzte sich wiederum durch und konnte ein weiteres Mal 
alleine gegen den Gästekeeper loslaufen. Diesmal zeigte er aber Nerven und schoss 
die Kugel dem Torhüter direkt in die Arme. Auch die letzten Minuten dominierten die 
Entfelder aber ein Tor gelang ihnen nicht mehr und so mussten sie den Platz mit 
einer bitteren Niederlage verlassen. 


